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Die ~chtigste Eigenschaft harmonischer 'Schwingungen, die sie 
vor allen anderen Schwingungsformen auszeichnet, ist die Tatsache, 
daß die Addition von harmonischen Schwingungen gleicher Frequenz 
wieder. eine harmonische Schwingung derselben Frequenz ergibt. Der 

. Speer dieser Summenschwingung ist gleich der Resultierende~ der' 
, Speere. der Einzelschwingungen. . 

Der Beweis dieses Sa.tzes. ergibt sich unmittelbar aus der früher 
angegebenen Konstruktion der Schwingungskurven mittels der um· , , 

' s. 
Abb. 11: Z~mmensetzung harmonischer Schwi'ngungen gleicher Frequenz. 

iaufenden Speere. Gegeben seien z. B. die bejden Speere ~ und 58 
lund die zugehörigen Schwingungskurven a und b (Abb.11). Der 
resultierende Speedt ,hat die Eigenschaft, daß seine Projektion a.uf 

. die Senkrechte BB, 
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die die Schwingungs-
liniec bestimmt, stets ' 
gleich der Summe 
der Projektionen der 
Speere ~ und 58 ist. 
Da diese Projek. 
tionen die Schwin-

Abb. 12. Die Addition nichtharmoniacher Schwin. 
gungen gleichcr Art und gleicher Frequenz ergibt im 

allgemeinen eine andere Schwingungsform. qu z. 
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